Jllustrierter 


Hahn im Korb 


izekönig”’ von Bernd Hofmann 


1 


ielleitung: Heinz Paul 

;, Bernd Hofmann Musik: Walter Kollo’ Kamera: 
ıng: Heinz Landsmann, Joe Rive 
‚ P. Markwitz Musikalische Leitung: Sieg- 
stent: Georg Leschke / Ton: Eugen Hrich 
ınert / Standfoto: Reinh. Draber 


Aufnahmeleit 


Molder 


Kamera 


Tonsystem: Tobis-Klangfilm 


Darsteller 


Hobbel Ludwig Manfred Lommel 
Fräulein Dorn Gisela von Collande 
Stefhi Sacher Susi Lanner 
Dr. Morland Georg Alexander 
Frau Sacher j Olga Limburg 
Hoteldirektor - Ernst Waldow 
Mr. Whitemann . . - ER N Aribert Wäscher 
Miss Mabel - Friedel Haerlin 
Hotelportier E Reinhold Bernt 
Versicherungsdirektor . Walter Steinbeck 
Direktor Flügel . Edwin Jürgensen 
“Mann mit dem Bart > . Hans Sternberg 


Ethel Reschke 
. Valy Arnheim 
Leopold von Ledebur 


feser sellsame Hahn im Korb, der sich, ohne 
es recht zu wollen, mit fremden Federn 
schückt und, um im Bild zu bleiben, im Hof der 
Hühnerwelt allerhand Verwirrung stiftet, isı der 
Vesicherungsagent Hobbel. Obwohl er sich zum 
Versihern so gut oder so wenig eignet wie ein 
Krokodil zum Kühemelken, gibt ihm sein Direktor 
noch eine letzte Chance: er soll in ein großes Bad 
reisen, um dort die Gäste serienweise zu versichern. 
— Aber so leicht ist das nicht. Der gute Hobbel 
redet sih den Mund in Fransen. Er macht das 
ganze Hotel unsicher, unternimmt läppische An- 
näherungsversuche, knüpft diplomatisch sein sollende 
Gespräche an, stürzt sich wie ein ausgehungerter 
Geier auf jeden neuen Gast. Und der Erfolg? Null. 
Die Leute haben andere Sorgen im Kopf. Da ist 
der Badearzi Dr. Morland, der die hübsche Steffi 
liebt und auf Umwegen auch bekommt; da ist $teffis 
Mutter, die auf einen imaginä- 
ren Geldbriefträger wartet und die 
Hotelrechnungen nicht bezahlen 
kann, immer auf der Lauer nach 
nn einem reichen Schwiegersohn. 

Vergessen wir nicht die Hotel- 

sekretärin Dorn, die dem Direktor 
F des Hauses ein Dorn im Auge 
ist, weil sie mit dem Kassieren 
der Hotelrechnungen ein so un- 
glaublihes Pech hat, und den 
Zuckermagnaten Whitemann mit 
seiner mondänen Freundin Mabel, 
der wegen einer Fusion den all- 
mächtigen Kakaokönig wie eine 
Stecknadel sucht -. . . 
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einen Akrobaten der Liebenswürdigkeit, der 
Zucermagnat wird zucdriger denn je und 
schließt mit Hobbel die Fusion ab, die geld- 
lüsterne Frau Sacher umiurteli ihn, da ihr 
der vermeintliche Kakaokönig wie ein Silber- 
streifen am Horizont ihrer Pleite erscheint, 
und Fräulein Dorn, die Hotelsekretärin, be- 
steht nur mehr aus einem schmädlienden 
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Eine ganz kleine Liebe 
Tango 
Text von Hans Brennecke Musik von Walter Kollo 


Refrain 


Eine ganz kleine Liebe kann ein ganz großes Glück sein; 
Wenn wir beide allein sind, sage ich Dir wieso. 

“ Eine ganz kleine Liebe kann ein ganz großes Glück sein; 
Wenn wir beide allein sind, sag’ ich Dir wo. 

Komm, vergiß doch die Welt mit mir, 


Viele Stunden verträumen wir, tausend Märchen erzähl’ ich Dir, 


Und ganz still hörst Du zu. 


Eine ganz kleine Liebe kann ein ganz großes Glück sein, 


Und dies Glück, all mein Glück, das bisf Du! 


B.. a Verla, 
Venksmemir . Kupfer 
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